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Interessante Selbstgespräche setzen einen klugen Partner voraus.
(Herbert George Wells, britischer Schriftsteller, 1866-1946)

Terminänderungen sind jederzeit möglich

Geistreiche Zitate

Pünktlichkeit drückt aus, dass einem die Zeit des anderen 

genau so wertvoll ist wie die eigene.
(Helga Schäferling, deutsche Aphoristikerin, geb 1957)

Sa. 04.06. „Gegen Gewalt“ - Workshop für alle aktiven
  Mitarbeiter im CVJM Sarstedt (Anmeldung bei
  G. Grübler erforderlich)

10.-13.06. Pfingstlager in der Hölle
Fr. 17.06. Aufbau der Büchermeile - Treffen um 17:00 Uhr im
  Lager Giesener Straße und am Gemeindehaus in der
  Eulenstaße 

Sa. 18.06. Büchermeile von 10-15 Uhr im Gemeindehaus
  St. Nicolai, Eulenstraße

im Juni  MAK-Sitzung ab 19:30 Uhr im Jugendheim
  Giebelstieg

Juni

Juli
09.-22.07. Sommerfreizeit in der Sager Schweiz

Fr. 15.07. Info-Redaktionsschluss !

111111111

Rückblick: Büchermeile Nr 40 / Zockernacht Nr 12 / KOFF bei Max und Moritz

CVJM Sarstedt e.V.    Matthias-Claudius-Str.19/21    31157 Sarstedt     16. Jahrgang    03/2011    Nr. 154     

Das

Juni / Juli
      2011

Letzte Chance zur Mitfahrt:
Sommerfreizeit Sager Schweiz
Noch wenige Plätze frei

Wieder Anmeldungen möglich!

Büchermeile

Der CVJM Sarstedt sagt

für ihre  Japan-Spende auf der letzten

und weil wir gerade dabei sind: 

Büchermeile
Gemeindesaal St. Nicolai

10.00 - 15.00 Uhr

Erste Fotos vor 

der Vorhut 

ab Seite 12

Der CVJM Sarstedt e.V.  

wünscht viel Spass auf der 

Pfingst- 

und

Sommerfreizeit !

18. Juni

Seite 10
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Ich fand es kaum zu ertragen, wie, 
durch die Medien vermittelt, über den 
Tod eines Menschen gejubelt und tri-
umphiert wurde.
Darüber, dass die Taten von Osama 
bin Laden verabscheuenswürdig sind, 
muss nicht diskutiert werden, dass ei-
ne Festnahme und Verurteilung  er-
reicht werden soll, ist auch 
selbstverständlich. Aber er ist und 
bleibt ein Mensch! Eine gezielte Tö-
tung ist mit dem christlichen Men-
schenbild und wohl auch dem 
Völkerrecht, nicht zu vereinbaren. 
Wenn es im Rahmen von Kampfhand-
lungen zu dem Tod kommt, so ist auch 
über diesen nicht zu jubeln! Der ge-
waltsam herbeigeführte Tod eines 
Menschen lässt sich in Kriegssituati-
onen nicht vermeiden, darf aber nicht 
zum Ausleben von Rachegelüsten 
missbraucht werden, nicht zum Tri-
umph und schon gar nicht für eigene, 
politische oder andere Vorteile.
Uns schockieren Bilder, wenn 
„einfache Soldaten“ ihre „Feinde“ 
noch quälen, zu Unterwerfungsgesten 
nötigen, der Triumph über einen so 
genannten „Erzfeind“ fördert aber ge-
nau diese Haltung dem Feind gegenü-
ber. Als Christen können wir auch hier 

nicht an dem all unser Denken um-
stürzenden und herausfordernden 
Wort von Jesus vorbei: „Liebt eure 
Feinde, tut wohl denen, die euch has-
sen,… denn Gott lässt seine Sonne auf-
gehen über Guten und Bösen.“ ( Lukas 
6, 27 und Matthäus 5, 45 ).
Ich bin mir bewusst, wie „quer“ diese 
Forderung  zu allen vermeintlich rich-
tigen Regeln der Welt steht, aber 
dieses Wort bewahrt uns davor, uns 
über Menschen zu erheben. Es be-
wahrt uns davor, unsere eigene 
Menschlichkeit aufs Spiel zu setzen.
Also das Mindeste: wenn schon nach 
den „Spielregeln“ dieser Welt eine Tö-
tung eines Menschen nicht verhindert 
werden kann, so lasst uns nie darüber 
jubeln, sondern immer mehr begrei-
fen, dass wir uns als eine Mensch-
heitsfamilie verstehen müssen. All 
unsere Vernunft müssen wir einset-
zen, wie wir das gegenseitige Töten 
verhindern können. Nur das Streben 
nach Gerechtigkeit für alle, Respekt 
vor dem Anderssein, gleiche Chancen 
für alle, wird dieser Welt eine Per-
spektive geben, die dem Willen ihres 
Schöpfers entspricht und die Wür-
de    aller(!) Lebewesen wahrt. 

Lutz Krügener, Pastor St. Nicolai

Lukas 6, 27 und Matthäus 5, 45

Liebt eure Feinde,Tut wohl denen, die euch hassen,

… denn Gott lässt seine Sonne aufgehen über Guten und Bösen.
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kurz berichtet
April, April!
Alles gefunden? Nein, es gibt keine Gratifikationen 
nach Jahren der Vereinszugehörigkeit. Schöner Ge-
danke wo Geld die Welt regiert, aber so etwas wird 
es nie geben.
Auch die CVJM-Fahrt in die Provence ist nicht echt. Schade, das wäre was gewesen: 
Schlafsack, Luftmatratze und dann hoffen, dass es einem nicht auf den Kopf regnet.
Und Gero Grübler hat noch NICHT die sittliche Reife zur Teilnahme am Oldie-Club 
erreicht und musste keine Aufnahmerituale bestehen. Das Turmfest am 7.5. fiel 
daher aus.
Und wir sind auch so nicht auf Facebook. Die abgebildeten Bildschirmfotos stammen 
samt und sonders aus der Phantasie und sind nicht echt. Niemals wird es eine freie 
Datenverteilung unserer Vereinsmitglieder geben, auch nicht im Internet. Wir ach-
ten das Gesetz der informellen Selbstbestimmung, keine Frage. Es kann schon sein, 
dass der CVJM Sarstedt eines Tages eine Art Webseite bei Facebook einrichtet, 
ähnlich wie unsere Homepage jetzt existiert. Keine Internetseite wird aber jemals 
das INFO ersetzen können. Denn mit dem Info erreichen wir ALLE Vereinsmitglieder. 
Das ist etwas, was kein anderes Medium kann. Also keine Angst - alles geht weiter 
wie bisher. Wie dieses Info beweist.

Nachtrag: 
Manchmal überrollen einen die Ereignisse. Auf einem Gruppenabend der Chillkröten 
im April wurde zwar über den Scherz gelacht, aber spontan beschlossen, doch auf 
Facebook eine CVJM-Gruppe zu eröffnen. Das passierte dann auch gleich vor Ort in 
unseren CVJM-Räumen mittels Notebook. Nun, sagten wird uns, machen wir es 
lieber selbst. Bevor es jemand anderes tut (siehe Links).
Auswirkungen und Konsequenzen für den CVJM-Sarstedt? Keine. 
Wer damit nichts anfangen kann: Diese neue Seite auf Facebook ist ungefähr so zu 
verstehen wie eine zusätzliche Pinnwand in unseren Räumen. Wer sie sehen will, 
muss zu uns in den CVJM kommen. Wer die Facebook-Pinnwand nicht sehen kann, 
verpasst aber nichts, keine Bange.  Alle Informationen kommen wie gewohnt über 
das INFO, den Mitarbeiterkreis - oder unsere eigene Pinnwand in den Räumen des 
CVJM Sarstedt.
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Juni

10.06. Gero Grübler
15.06. Klaus Kraß
 Lukas Bente
28.06. Dieter Cleve

Juli

02.07. Birgit Weiß
 Lennard Homey
11.07. Sabine Leopold
 Alexander Garve
15.07. Philip Heinze
21.07. Axel Peters
22.07. Judith Göttel
27.07. Walter Othmer

Geburtstage

Herzlichen Glückwunsch!

Wenn Du nicht möchtest, dass dein Geburtstag im Info erscheint, 
gib bitte dem Info-Redaktionsteam Bescheid.

Völlig gechillt 

in die Zukunft.

Was das hier alles soll?

Siehe rechts.

333333333

- Anzeige - 

Jungschar- Zwerge 
Ansprechpartner: Laura Möller, Tel. 62980, 

Pia-Luisa Jüttner, Tel. 63318

Die Gruppe für
Mädchen und Jungen

von (5) 6 bis 9 Jahren Dienstags von 16:00 bis 17:00 Uhr    

im Jugendheim Giebelstieg
(St.Paulus Kirche, Matthias-Claudius-Str. 19-21)

              07.06.   Kunterbunt und Farbenfroh

   14.06.   Pfingsten -> keine Gruppe

  21.06.   Spiele mal anders

 28.06.   Plitsche, Platsche, ...

           05.07.   Tschûss und auf Wiedersehen

  07.07. - 17.08.   Sommerferien -> Keine Gruppe

Wir wûnschen euch schöne Sommerferien!

Wir freuen uns auf Euch:  Pia-Luisa &  Laura



444

Haltestelle
Ansprechpartner: Gero Grübler, Tel. 05066/3186

Offene Tür

anhalten

 ....die Stelle zum klönen,

lachen und entspannen. 

Kaffee auftanken
Hauptsächlich 

für alle, die

 vor 1980

geboren sind!

sacken lassen

durchatmen

genießen

ausprobieren

Die Türen des Jugendheimes Giebelstieg öffnen ab 20.00 Uhr. 

Wir treffen uns im gemütlichen hinteren Raum.

Willkommen in der Haltestelle!

wohlfühlen

Immer Donnerstags - 

Kerzen

hinsetzen

Planungen für die nächste Fete

Den Tag ausklingen lassen

Die Haltestelle

findet die

Nord-West Passage:

02.-04.09.2011

Letzte Haltestelle vor der Sommerpause am  07.07.!

Wir 
treffen uns 

am 17.06. und am 
15.07. jeweils um 20:00 

Uhr im Gasthaus Ernst in Groß 
Förste. Wir haben noch einige Plätze 

frei! Möchten Sie / möchtest Du mitmachen? 
Dann bitte melden oder einfach mal reinschauen! 

Gäste sind - unabhängig von einer Mitgliedschaft - zu jedem 
Kegelabend willkommen!

Kegelgemeinschaft
Ansprechpartner: Elke Fechner, Tel. 05066/1334

ab 50 Jahre

Weitere Veranstaltungen und Termine s. unter KOFF

212121212121212121

wero

Südniedersachsen und bietet interes-
sante Freizeiterlebnisse. 

Bei dem herrlichen Wetter war es ei-
gentlich viel zu früh, als zur Rückfahrt 
geblasen wurde. Hatten wir zu Beginn 
der Fahrt  mit Gebet, Gesang und ei-

ner nachdenklichen Geschichte vom 
„Singenden Busfahrer“ den Tag be-
grüßt, schlossen wir ihn jetzt ebenfalls 
mit fröhlichen Liedern und der  w a h 
r e n  -wenn auch leicht gruseligen- 
Entstehungsgeschichte des Seeburger 
Sees.  Wo heute der See ist stand frü-
her eine stolze Burg. Hier lebte der 
wilde und gottlose Graf Isang. Durch 
sein sündhaftes und zügelloses Ver-
halten brach eines Tages die Erde auf 
und seine Burg versank. Und so -und 
nicht anders- entstand der Seeburger 
See.

Welch ein Glück für uns „Sünder“.   

KOFF unterwegs im Max- und Moritzland

- Anzeige - 
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der Vergangenheit angehört. Noch 
ein Blick auf Witwe Boltes Haus,dann 
am klaren Wasser des Auebachs ent-
lang, mit dem Schneider Böck ja Be-
kanntschaft machen musste, (Dritter 
Streich von M u. M)  und ab zum Bus. 
Ah, endlich wieder  sitzen!  Die erst-
klassige Führung war doch anstren-
gend.

Im schönen Ambiente des „Graf Is-
ang“ ließen wir uns dann in gemüt-
licher Runde das gemeinsame 
Abendessen schmecken. Nichts erin-
nerte mehr an das frühere einfache 
Ausflugslokal, das 1999 wegen starker 
Baumängel abgerissen werden muss-
te. Der 2004 erstandene Neubau bet-

tet sich wunderbar in die herrliche 
Landschaft am Seeburger See ein. 
Schade nur, dass die Zeit für einen 
ausführlichen Rundgang um „das Au-
ge des Eichfelds“  -wie der 86,5 Hektar 
(= 0,865 km²) große und 3,50 m tiefe 
See auch genannt wird- nicht mehr 
reichte. 

Durch den See fließt übrigens die Aue, 
die uns im Brotmuseum ja schon be-
gegnete. Das Gewässer ist rund 2500 
Jahre alt und befindet sich über der 
Lösungszone eines Steinsalzlagers aus 
der Zechsteinzeit. Es entstand durch 
den Einsturz eines unterirdischen 
Hohlraumes.  Der Seeburger See ist 
die größte natürliche Wasserfläche in 

KOFF unterwegs im Max- und Moritzland

555555555

Ansprechpartner: Stefan Othmer, Tel. 05066/65139

Chill-Kröten

- Anzeige - 
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  03.06.   Komm doch mal
     mit dem Rad vorbei...

 10.06.   Keine Gruppenstunde (Pfingsten)
17.06.   Spiel, Spaß, Spannung? Halli Galli!

24.06.   CineCVJM
01.07.   Tschûss und schöne Ferien

07.07.-17.08.   Keine Gruppenstunden (SoFe)

Wir wûnschen euch schöne Sommerferien und freuen
uns auf den 19.08. - dann legen wir wieder los!

Freitags von
16:30 bis 18:00 Uhr !!!

Wir freuen uns auf Euch:  Laura & Marc

Die Gruppe für
Mädchen und Jungen

von 10 bis 13 (14) Jahren

im Jugendheim Giebelstieg
(St.Paulus Kirche, Matthias-Claudius-Str. 19-21)

Chaos-Kids
Ansprechpartner: Laura Möller, Tel. 62980, 

Marc Henry Bokelmann, Tel. 7992

- Anzeige - 

191919191919191919

wurde die historische  Bockwindmüh-
le  von 1812, die einmal hier in Hot-
teln gestanden hat und über Umwege 
nun in Ebergötzen gelandet ist.  Er-
staunt? - nein, sehr erstaunt betrach-
teten wir u. a. den ersten Brot-Elektro 
LKW , der in Berlin anfangs des 20. 
Jahrhunderts bereits durch die Stra-
ßen sauste und dessen Batterie sei-
nerzeit „nur“ 
eine Tonne 
wog. Mit Fug 
und Recht kann 
gesagt werden: 
„das Museum, 
ein Ort, der 
lebt!“

Am Nachmittag 
spazierten wir 
dann zur Wil-
helm-Busch-Mühle“, die als Gedenk-
stätte mit Mühlenmuseum ein 
lehrreiches Stück Geschichte zu Leben 
und Werk von Wilhelm Busch präsen-
tiert. Da 40 Personen nicht zu gleicher 
Zeit in den doch kleinen und niedrigen 
Räumen Platz hatten, teilten wir uns 
in zwei Gruppen auf. Wir erfuhren, 
dass der Humorist, Zeichner und Ma-
ler Wilhelm Busch die schönste Zeit 
seines Lebens in den Jahren 1841-46 
als Schüler in Ebergötzen verbrachte. 

Die in dieser Zeit geschlossene 
Freundschaft mit dem Müllersohn 
Erich Bachmann begleitete beide bis 
an ihr Lebensende. Aus den gemein-
samen Kindheitserinnerungen er-
wuchs eine Geschichte in sieben 
Streichen „Max und Moritz“, das wohl 
meist übersetzte Kinderbuch der 
Welt. 

Bei der Führung 
in Wilhelm  
Buschs „alte 
Rumpelmühle“ 
wurde auch die 
Lebenswelt des 
Müllers in den 
niedrigen Stuben 
lebendig. Begeis-
tert hat uns, als 

während des Rundgangs das hinter 
dem Haus rauschende Wasser in das 
Mühlrad geleitet  und mit 
„rumpumpelnden“ Mahlsteinen und 
knackenden Zahnrädern Korn gemah-
len wurde. (Uns kam in Erinnerung: 
„Rickeracke!  Rickeracke!  Geht die 
Mühle mit Geknacke.“)  

Obwohl wir dabei zwar leicht weiß 
wurden und vereinzelt auch husteten, 
erlebten wir ein Handwerk, das längst 

KOFF unterwegs im Max- und Moritzland
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KOFF unterwegs im Max- und Moritzland

Auf den Spuren von Wilhelm Busch

14.05.2011

 „Ach was muss man oft von bösen 
Buben hören oder lesen“?

Das fragten sich auch die Teilnehmer 
der „Max und Moritz Fahrt“ und gin-
gen auf Spurensuche.
Doch der Reihe nach, denn es standen 
4 weitere Punkte auf dem Programm. 
Die Busfahrt führte uns also als erstes 
ins Backstüberl 
auf dem Gelände 
des Europäischen 
Brotmuseums in 
Ebergötzen. Hier 
konnten wir uns 
nach knapp 2-
stündiger Anreise 
erst einmal beim 
XXL-Frühstück für 
die weiteren 
„Herausforderungen“ des Tages kräf-
tig stärken. Und das war gut so! Denn 
jetzt ging es bei einer Führung zu-
nächst durch das interessante Außen-
gelände des Brotmuseums. 

Im Getreide- und Kräutergarten er-
fuhren wir z. B. viel über die unter-
schiedlichen Getreide- und 
Heilpflanzen; und beim  Rundgang auf 
dem ehemaligen Forstamtsgelände 
lernten wir seltene Baumarten und 
manche Anekdote kennen. Dann ging 

es „bergauf“ in die zahlreichen Räume 
des barocken Museumsgebäudes. 
Was hier zusammengetragen wurde 
ist schon erstaunlich. Allein 8.000 Jah-
re Kulturgeschichte des Brotes. Selbst 
die ersten Mausefallen konnten be-
staunt werden und gaben zu mancher 
spaßigen Bemerkung Anlass. Doch 
dann wurde es ernst, jetzt wollten wir 

praktisch tätig 
werden und 
selbst Brot ba-
cken (doch Eini-
ge wollten nicht). 
Nach kurzer Ein-
weisung ging es 
los: Runde Brote, 
eckige u. ovale 
Brote, Stangen, 
Klumpen, Zöpfe, 

Brezzel, Mühlensteine, Schildkröten, 
Igel, Schlangen, Mäuse und weiteres 
„Ungeziefer“ wanderte auf die Back-
bleche. 

Kreative „Bäckerlehrlingshände“ hat-
ten einmalige Formen hervorge-
bracht. Während die „Kunstwerke“ 
nun im Backofen ihrer Vollendung 
harrten, konnten wir uns auf dem 
Freigelände näher umsehen oder ein 
kühles Bierchen trinken. Bestaunt 

777777777

KOFF
Ansprechpartner: Werner Othmer, Tel. 05066/3209 ab (50) 55 Jahre

Zu unseren Veranstaltungen sind  auch SIE / bist  auch 
DU  jederzeit herzlich willkommen. Ein Besuch bei uns 

ist nicht von einer Mitgliedschaft abhängig.

Donnerstag, 09.06.
Klönschnack der Frauen - 19:00 Uhr, Asia Restaurant Golden „Wok“, 
Voss-Str. 4.
Männertreff (MT) - 19:00 Uhr, China-Restaurant Kipphut.

BITTE VORMERKEN! BITTE VORMERKEN!
Auch in diesem Jahr kommen wieder „Tschernobyl-Kinder“ in unseren 
Landesverband, um sich bei gesunder Luft und bei gesundem Essen zu 
erholen. Sowie der Termin feststeht, geben wir ihn bekannt und laden 
schon jetzt zur Begegnung mit den Kindern in das „Anne Frank Haus“ 
nach Oldau ein.

Samstag, 18.06.
Büchermeile - 10-15 Uhr, Gemeindehaus St. Nicolai, Eulenstraße. Wer 
backt einen Kuchen? Wer hilft mit beim Abbau? Bitte bei Werner melden.

Montag, 12.06.
2. Pfingsttag  - 10:00 Uhr, Gottesdienst mit Werner in der Kapelle des 
Altenheims (Lindenallee 5). Du bist herzlich eingeladen!

Freitag, 17.06.
Büchermeilen-Aufbau - 17:00 Uhr, Gemeindehaus St. Nicolai, Eulen-
straße.

Donnerstag, 16.06.
Spieleabend - 19:00 Uhr im Gemeindehaus St. Nicolai, Eulenstraße.

Samstag, 09.07.
Spieleabend am Mittag - 12:30 Uhr Griechisches Restaurant „Delphi“, 
Hildesheimer Str. 68. Interesse? Dann bitte bis zum 01. Juli bei Werner 
anmelden.
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Ansprechpartner: Werner Othmer, Tel. 05066/3209

Oldie-Club
ab (45) 50 Jahre

Samstag, 25.06.
“Bim, bim, bim“ - 14:30 Uhr. Wir fahren zum Straßenbahn-Museum 
nach Wehmingen. I n t e r e s s e ? Dann bitte umgehend bei Werner 
Othmer anmelden, Tel. 3209. Hier erfährst Du auch nähere Einzelheiten.

Weitere Termine s. unter KOFF

Volleyball

Sporthalle
Gymnasium

Sarstedt

Jeden Dienstag 20:30 Uhr bis22:00 Uhrnicht in den Ferien...

Für A
lle

von 14 bis 88 !
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tallisierte sich als Sieger ein kleines, 
aber fieses Kartenspiel mit dem Namen 
Schwarz Rot Gelb heraus, bei dem es um 
schnelles und geschicktes aneinanderle-
gen von Farbkarten geht. Draußen wur-
de immer gerne Möllky gespielt, eine 
Mischung aus Wikingerschach und Ke-
geln. Wie immer ist der persönliche Fa-
vorit stark vom eigenen Geschmack 
abhängig. Sonst wäre es ja auch lang-
weilig.

Viel zu schnell war das Wochenende 
vorbei. Das Wetter spielte immer mit, 
die Laune war stets hervorragend und 
das Essen schmeckte gewohnt fantas-
tisch. 

Ich verhehle nicht, dass ich dieses Wo-
chenende sehr gerne organisiere 

(vielleicht weil es nicht viel zu organisie-
ren gibt) und mich jedes Jahr aufs Neue 
darüber freue, dass sich Harro Lange 
und Dirk Grieger vor langer Zeit getrof-
fen haben, um die Zockernacht ins Le-
ben zu rufen. Für mich ein echtes 
Highlight im CVJM-Landesverbandsle-
ben. Ich hoffe und bete, dass wir diese 
Zockernächte noch lange durchführen 
können.

Gero

Spieleseminar „Zockernacht“ Nr 12 in Oldau
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In der Spielverwaltungszentrale in Ro-
tenburg an der Wümme läuft die Ma-
schenerie auf Hochtouren. Dirk Grieger 
überwacht eigenhändig die Beladung 
der Frachtcontainer mit den geheimen 
Spielboxen, die per Bahn zum alten 
Bahnhof nach Oldau transportiert wer-
den müssen. Natürlich ist der Verlade-
bahnhof von Presseleuten und 
Paparazzi umstellt, die schon seit Wo-
chen auf einen 
Fehler in der 
Logistik war-
ten, um an ers-
te Fotos der 
Spiele zu gelan-
gen. Doch die 
Security hat al-
les im Griff...

So begann die 
letzte Orgamail, die die Zockerwilligen 
zwei Wochen vor dem Termin erhalten 
haben, um die Vorfreude anzustacheln. 
Tatsächlich startete die diesjährige Zo-
ckernacht bei strahlendem Sonnen-
schein. Dirk Grieger vom Spieleladen 
Pöppel und Co. brachte weit über 50 
Spiele mit, die darauf warteten, von den 
Anwesenden auf Herz und Nieren getes-
tet zu werden. Nach der kurzen CVJM-
typsichen Vorstellungsrunde tauchten 
die Spielwilligen in den Abend ein.

 31 Leute verteilten sich in der Oldauer 
Blockhütte, um die Karten zu ziehen, 

Spielanleitungen zu lesen oder gleich 
loszuspielen. Hier und dort klackerten 
Würfel über die Tische, knisternten 
Chipstüten oder hallte Gelächter durch 
die heiligen Hallen. Kinderspiele waren 
dabei ebenso vertreten wie Spiele aus 
der Kategorie „Ab 16“ - doch, soetwas 
gibt es.

Klar ging es auch laut zu. Spiele wie 
Privacy2, bei der 
es um private 
Fragen geht, las-
sen sich kaum 
leise spielen. Das 
brachte dann 
den ein oder an-
deren Spieler bei 
komplexen Spie-
len etwas aus 
dem Tritt - aber 

das gehörte eh schon immer zu den 
Unwägbarkeiten dazu. 

An drei Tagen wurden Brett- und Kar-
tenspiele jedweder Couleur auspro-
biert. Die ab und an stattfindenden 
Erzählrunden, in der die Spieler die 
Spiele bewerteten, verschaffte auch 
den anderen einen Überblick über die 
Spielbarkeit. Klar hatte Dirk auch die 
Renner des letzten Jahres im Gepäck. 
„Sequence geht immer“ hiess es, wenn 
gerade das Lieblingsspiel nicht frei war.

In der Abschlussrunde am Sonntag kris-

Spieleseminar „Zockernacht“ Nr 12 in Oldau

Let´s ZOCK! 08.-10.04.2011

999999999

Vor zehn Jahren

Dieses Foto ist schon etwas 
Besonders.  Es zeigt die Teil-
nehmerin Katarina Halbach 
beim eingebuddelt werden 
am Strand. Nun, das ist so-
weit nichts aussergewöhn-
liches, das kann schon mal 
passieren auf einer Sommer-
freizeit. Allerdings ist dieses 
Foto mit der damals neu für 
den CVJM gekauften Digital-
kamera geschossen worden. Mühsam wurde das EINE Foto auf einen Laptop über-
tragen und dann per Telefonleitung (von UMTS oder so etwas noch lange keine 
Spur) an den Sarstedter Anzeiger (Zeitung) geschickt. Es handelt sich also um das 
erste, direkt von einer Freizeit veröffentlichte Foto, das gedruckt wurde, während 
die Freizeit noch lief. Das war absolut neu! Die Zeitung druckte es, untertitelte es 
aber mit „Die Teamerin K. Halbach wird eingebuddelt“ - nun, auch das kann schon 
mal passieren ...

30.06.

-14.07.2001

Sommerlager auf

Spiekeroog

Monatsspruch
(Juni)

Einer teilt reich-
lich aus und hat 
immer mehr; ein 
andrer kargt, wo 
er nicht soll, und 
wird doch ärmer.

Sprüche 11,24
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Es ging alles ganz schnell. In Japan bebte 
die Erde, dann kam der Tsunami, dann 
das Reaktorunglück. Mitte März ging 
das alles los, und ein Ende ist noch nicht 
abzusehen.
Das beherrschte auch die Gebete und 
Andachten im Verein. Lutz Krügener 
machte die Katastrophe einige Tage vor 
der Büchermeile zum Thema in seiner 
Passionsandacht in St. Nicolai und steu-
erte für das März-Info genau diese Ge-
danken bei. Keine Frage - Japan war 
DAS Thema und überstrahlte alles. E10-
Sprit oder Libyen - wen interessierte 
das noch...

Die Organisation der Büchermeile war 
zu diesem Zeitpunkt schon in trockenen 
Tüchern. OK, der Trecker samt Anhän-
ger konnte nicht zur verabredeten Zeit 
fahren, die Helfer mussten anderthalb 
Stunden früher parat stehen am Freitag 
der Vorbereitung - aber alles funktio-
nierte. Pünktlich um 10.00 
Uhr am Samstag eröffnete 
die vierzigste Büchermeile, 
und wieder durften wir 
viele Gäste und Besucher 
begrüßen, die auch Zeit 
fanden, sich bei Kaffee und 
Kuchen zu stärken.

Und doch war etwas anders. Der Vor-
stand beschloss zwei Tage vor der Meile 
aufgrund der Ereignisse in Japan, die 
Hälfte der Einnahmen zu spenden. 
Werner Othmer griff in der traditio-
nellen Gebetsrunde bei der Eröffnung 
der Meile im Mitarbeiterkreis das The-
ma ebenfalls auf. Man spürte geradezu, 
dass etwas unternommen werden 
musste. Unter dem Motto „Jedes ge-
kaufte Buch hilft“ warben wir damit.  
Und so kamen nach einem sonnigen Tag 
rund 600€ für Japan zusammen. Dieses 
Geld haben wir über die Kanäle des 
CVJM Gesamtverbandes zweckgebun-
den gespendet. Doch es ist keine Spen-
de des CVJM. Sondern eine Spende der 
Gäste und Besucher, die diese Summe 
mit jedem Buchkauf ermöglicht haben. 
Dafür haben wir zu danken, aus vollem 
Herzen und im Gebet. Beides tun wir. 
Und hoffen, dass es den Menschen in 
Japan helfen möge.

Büchermeile Nr. 40 ...

19.03.2011
... im Zeichen der  Katastrophe in Japan

Gero

151515151515151515

Ort, Datum         Unterschrift eines Erziehungsberechtigten

Anmeldung zum Sommerlager 2011
Sager Schweiz 09. - 22.07.2011

Hiermit melde ich meinen Sohn/ meine Tochter für die obige Freizeit an. 

Durch meine Unterschrift bestätige ich die Reisebedingungen (unter 
www.cvjm-sarstedt.de -> Freizeiten erhältlich). Sie bilden zusammen 
mit der Anmeldung den Reisevertrag.

Telefon    E-Mail 

Name        Vorname       Geb.-Datum

Straße    PLZ  Ort

Mitglied im CVJM  :     Ja          Nein

...kommen wir zu den  Beträgen:

(schnell noch in den CVJM eintreten?)

369 €
für Mitglieder

JETZT ABER FIX!

Unser Gelände im Netz: http://pbs.sager-schweiz.de/

Wir konnten noch zusätzliche Plätze vor Ort schaffen.

Schnell anmelden!

399 €
für Nichtmitglieder
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Sommerfreizeit in der Sager Schweiz
Der CVJM Sarstedt lädt ein: 09. bis 22.07.2011

Pfadfinderbildungsstätte  in der Nähe von Cloppenburg 

Unser Domizil liegt in idyllischer Lage am 

Rand eines Wald- und Landschaftsschutz-

gebietes. Das 10.000 m² große Gelände 

 ist für unsere Freizeit  super geeignet. 

Die Unterbringung erfolgt 

in einem festen Haus. 

Singen
Spaß haben

Waldkirche

Kanufahren

Kistenklettern

Auch in diesem Jahr wird die Freizeit von unseren erfahrenen Gruppenleitern 

begleitet. Die pädagogische und organisatorische Leitung übernimmt 

Sandra Kießlich.

Sei dabei!

Für Kinder von 8-12 und

Jugendliche von 13-17 Jahren

Rückfragen bitte an:

Mail: s.kiesslich@cvjm-sarstedt.de

Tel.: 0163 / 84 86 084 o. 0 50 66 / 98 43 77

Natur entdecken
Von Gott

und der Welt

reden

Spielen
Lagerfeuer

Sei dabei!

Thema: On Stage - We Love To Entertain You!

Tagesfahrt zum Universum in Bremen

111111111111111111

Christliche Werte
Verbinden
Junge & Alte
Miteinander

Christlicher

Verein

Junger

Menschen

Sinnvoll leben in Gemeinschaft mit

Allen Menschen über

GRenzen hinweg ist ein Ziel des CVJM

JEderzeit sollen Menschen sich treffen

Erfahrungen gemacht werden und

damiT alles in Bewegung bleibt,

unD gewaltfrei Verantwortung übernehmen,

Vertrauen in die Zukunft gegeben wird.

Sarstedt. Dazu gehören

FahrTen, Erlebnisse und Begegnungen.

Wir sind der ...

Der CVJM scheint verwirrend? Mag sein. Aber er ist immer voller Möglichkeiten. Hier wird es nicht langweilig!
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...und lassen die „Sau“ raus

Teamer üben die Sommerfreizeit

Die Teamer der diesjährigen Sommerfrei-
zeit haben das Ziel in der Sager Schweiz mal 
genauer unter die Lupe genommen, um 
auch die Heimleitung vor Ort kennenzuler-
nen. Haus und Gelände bieten viel Platz 
und Möglichkeiten zum Spielen, Toben, 
Singen, Beten, einfach Spaß haben! 

Mit Lagerfeuerplatz, Waldkirche und 
Scheune, Kistenklettern und Niedrigseilgar-
ten und  ist für jeden etwas dabei. 

Das Kistenklettern konnten die Teamer 
gleich mal ausprobieren. Ist gar nicht so 
einfach! Mal sehen, wie die Teilis sich dabei 
anstellen.

An diesem Wochenende hat das Team so-
gar noch einen kleinen Zuwachs bekom-
men. Die „Sau Lui“ wurde zu Lennards 
ständigem Begleiter... und da er die „Sau“ 
öfter in der Hosentasche spazieren führte, 
musste er hin und wieder ermahnt werden, 
die arme „Sau“ doch auch mal raus zu las-
sen! 

Am Sonntag begab sich das Team dann mit 
vielen guten Ideen wieder auf den Heim-
weg und kann es gar nicht erwarten, mit 
den Kids zur Sommerfreizeit wieder in die 
Sager Schweiz zurück zu kehren!

 Wir freuen uns auf Euch!
Pia, Lennard, Marc, Judith und Sandra

13.-15.05.2011

131313131313131313

Immer wieder kommt 
es vor, dass junge 
Leute im CVJM mit 
Getränken nicht rich-
tig umgehen können. 
Daher hat Gero Grüb-
ler, seit über 30 Jah-
ren im CVJM und in 
Sachen „Getränke“ 
ein alter Hase, dem 

lernwilligen Patrick Bauch davon überzeugt, dass sich Cola am besten mit Kaffe-
milch trinken lässt.  „Vitamine und Ballaststoffe sind enorm wichtig!“, so Grübler. 
Nach Patricks erstem Schluck nahm er allerdings die Beine in die Hand ...

Das Foto 
des Monats19.03.2011

Büchermeile

- Anzeige - 

Wir begrüßen zurück  im Verein:

Stephanie Döring
Willkommen im CVJM Sarstedt e.V.!


